
Die Tarifforderungen für
das Kfz-Handwerk Ba-
den-Württemberg ste-

hen: Die Beschäftigten wol-
len an der allgemeinen Ein-
kommensentwicklung teil-
haben und sich davon nicht
abhängen lassen. Die von
den Arbeitgebern gekün-
digte Regelung zur Alters-
teilzeit soll wieder in Kraft
gesetzt werden. Außerdem
soll die Ende 2005 auslau-
fende Übernahmeregelung
der Azubis verlängert wer-
den. Das beschloss die
Tarifkommission nach in-
tensiver Diskussion ein-
stimmig.
Die wirtschaftliche Entwick-
lung der Autohäuser hat sich
2004 stabilisiert. Die Pkw-
Neuzulassungen sind ange-
stiegen. Auch bei der Werk-
stattauslastung gab es einen
positiven Trend. Die Progno-
sen für 2005 sehen eine wei-
tere Stabilisierung voraus –

vorausgesetzt, die Inlands-
nachfrage belebt sich. Das
tut sie nur, wenn die Men-
schen es sich leisten können,
neue Autos zu kaufen. Dafür
brauchen sie mehr Geld in
der Tasche. In der Metallin-
dustrie werden die Einkom-
men ab März im Volumen von
2,7 Prozent erhöht. Die Be-

schäftigten im Kfz-Handwerk
sehen das ebenfalls als er-
strebenswert an und wollen
sich an der allgemeinen Ein-
kommensentwicklung betei-
ligt sehen!
Genau so wichtig sind der Ta-
rifkommission die Forderun-
gen nach dem Wiedereinset-
zen der Altersteilzeit und die
Fortsetzung der Übernahme
für Azubis. Die Älteren müs-
sen weiterhin gesichert und
fair aus dem Arbeitsleben
ausscheiden können und die
Jungen brauchen Beschäfti-
gungschancen!
Die Tarifrunde 2005 beginnt
jetzt. Es gilt, sich in den Be-
trieben darauf vorzuberei-
ten. Und darauf, dass die
Arbeitgeber massiv versu-
chen werden, auf Kosten
der Beschäftigten in tarifli-
che Rechte einzugreifen.

Kfz-Handwerk: Tarif-Forderung beschlossen

Wir lassen uns
nicht abhängen!

Wie sich die 

Kfz-Arbeitgeber 

Kürzungen auf Kosten

der Beschäftigten 

vorstellen:

● Mehr Beschäftigte

sollen 40 Wochenstun-

den arbeiten

● Samstag soll Regelar-

beitstag sein (ohne Zu-

schläge)

● Spät- und Nachtzu-

schläge sollen abge-

schafft werden

● Weihnachtsgeld soll

ertragsabhängig werden

Leicht steigende Zahlen

bei den Neuzulassungen

im Jahr 2004 – für 2005

werden ebenfalls stabile

Zahlen erwartet  

Einstimmig: Die Tarif-

kommissionen der Bran-

chen beschließen, die

Tarifverträge zu kündi-

gen (Bild oben)

Der Einkommenstarif-

vertrag läuft Ende Fe-

bruar aus – Verhand-

lungstermine wurden

bisher noch nicht fest-

gelegt
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Diskussi0n: Stimmen aus der Tarifkommission

„Kräfte bündeln für einen
vernünftigen Abschluss“

Die Tarifkommission
hat eingehend über
die Tarifforderung

beraten und ihr einstim-
mig zugestimmt. Stim-
men aus der Diskussion:

Claus Aber-
le, Gohm +
Graf Har-
denberg, 
Singen: „Die

Arbeitgeber versuchen al-
les, um die tariflichen
Rechte zurückzudrehen.
Wir können das nur verhin-
dern, wenn wir stärker
werden und mehr Mitglie-
der gewinnen. Unsere Kol-
leginnen und Kollegen
merken ja auch, wie ihnen
immer mehr weggenom-
men wird. Wir müssen nur
den Arsch hochkriegen
und sie für die IG Metall
gewinnen.“

Sabine
Zach, IG
Metall Lud-
wigburg:
„Die Arbeit-

geber müssen merken,
dass wir uns nicht von der
allgemeinen Einkommens-
entwicklung abhängen las-
sen. Die Übernahme der
Azubis ist ein ganz wich-
tiges Thema, auch im 
Zusammenhang mit der
Altersteilzeit. Wenn frei
werdende Stellen mit jun-
gen Kolleginnen und Kolle-
gen wiederbesetzt wer-
den, dann bekommen die
Arbeitgeber ja auch die
Förderung.“

Ingo 
Marschner, 
IG Metall
Mannheim:
„Wir müssen

in diesem Jahr unsere
Kräfte ganz besonders
bündeln, um einen ver-
nünftigen Abschluss zu er-
reichen. Die Arbeitgeber
greifen auf allen Ebenen
an. Schauen wir nach vor-
ne und diskutieren wir ge-
meinsam, wie wir die Tarif-
runde angehen.“

Sigrun 
Dietze, S&G 
Automobil,
Offenburg: 
„Bei uns

wurden zum Jahresanfang
schon die Verrechnungs-
sätze in der Werkstatt er-
höht. Die Azubi-Übernah-
me ist uns ein großes An-
liegen. Wenn Bewegung in
den Betrieben ist, können
sich die Arbeitgeber den
Austritt aus der Tarifbin-
dung nicht leisten.“

Starke Tarifverträge 
exklusiv für Mitglieder

mit kürzeren 
Arbeitszeiten,

100 Prozent Lohn 
bei Krankheit,

6 Wochen Urlaub
und steigenden 

Einkommen

Starke Leistungen 
exklusiv für Mitglieder

mit Beratung rund 
um den Arbeitsplatz,

Rechtsschutz,
Streikunterstützung,

Versicherung bei 
Freizeitunfall, 

Monatsmagazin metall

Die Arbeitgeber greifen

Arbeitnehmerrechte an

wo sie können: Der Kfz-

Verband in Baden-Würt-

temberg trägt sich mit

dem Gedanken, einen

Verband  ohne Tarif-

bindung zu gründen. Da-

vor können wir nur war-

nen! Das bringt Unsi-

cherheit in die Betriebe.

Diese wären dann stän-

dig von Arbeitskämpfen

bedroht, weil die Be-

schäftigten sich nicht

mehr auf den Flächenta-

rifvertrag beziehen könn-

ten und die Tarifrechte in

jeden Betrieb erkämpfen

müssten. Das will die IG

Metall nicht – das kann

auch nicht im Sinn der

Arbeitgeber sein!

Damit wir noch stärker werden

Ausschneiden, ausfüllen und beim IG Metall-Vertrauensmann oder -Betriebsrat abgeben. Danke
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